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2 Nationalen Verlagsanſtalt U Regensburg aber und dem in der
literariſchen Welt bereits rühmlich bekannten Dr. Vermeulen, der die vorliegende
dritte Auflage des Balmes'ſchen Werkes einer Reviſion unterzogen, ebürt
lebhafter D  ank dafür, daſ

8

8 das berühmte Werk des ſpaniſchen Philoſophen E
0 vortrefflicher Form den Katholiken deutſcher Zunge wieder zugänglich gemacht
worden iſt

Bonn. Profeſſor Dir Kirſch kamp.
4 ehrbu des katholiſchen Kirchenrechtes ugleich mit Rückſicht auf

das im jetzigen deutſchen Reiche geltende Staatskirchenrecht von Doctor
Iſidor Silbernagl, 0 V Profeſſor des Kirchenrechtes und der
Kirchengeſchichte an der Univerſität zu München. Dritte Auflage.
Regensburg. Nationale Verlagsanſtalt (fr
XV. 790 Preis M 8.— 13  4.86  üher Manz). 1895 Gr. 8

Dieſe dritte Auflage des Kirchenrechtes Silbernagl erſchien zum
25jährigen Jubiläum des Verfaſſers al ordentlicher Profeſſor des Kirchenrechtes.
Es flöſ ſchon Vertrauen ein, daſ bei der großen Zahl ähnlicher Lehrbücher
eine dritte Uflage nothwendig wurde, und daſs tir mM em Werke die gereifte
Frucht eines lange Ahre im Dienſte der irchenrechtswiſſenſchaft thätigen
ehrer ſehen Dieſes Vertrauen wird auch nicht getäuſcht. 5 fand die An
gaben 68  8 Buches durchwegs ehr genau, auch die kirchenrechtliche Literatur und
die Entſcheidungen der Behörden bis n die neueſte Zeit verwertet. Die Ein
theilung des Werkes iſt einfach und gefällt mir im 0 gut In einer zwei
Abſchnitte enthaltenden Einleitung bringt der Verfaſſer allgemeine Erläute—
Tungen über Recht und Geſetz (dieſe unten m. Ctwas eingehender, genauer
und klarer ein), Kirche und Kirchenrecht. 1— Quellenkunde. Dann wir da  S
eigentliche Kirchenrecht mM zwei Theilen behandelt: 2  Ve  V rfaſf un Kirch

Der Clericalſtand. Die Kirchenämter. 1e Träger der Kirchengewalt.
II Regierung der Kirche. Ausübung des kirchlichen Richteramtes.

Verwaltung des kirchlichen Lehramtes. Verwaltung der heiligen Saera⸗
mente Verwaltung der Liturgie und des übrigen Ultus Die kirchlichen
Vereine. irchliches Vermögensrecht, Die Eintheilung de weiten Theilesgefällt mir nicht ˙o gut Mir vürde E

7⁰ beſſer gefallen, penn aus dem
fünften Abſchnitte: *  14 kirchlichen Vereine“, die Ordensgenoſſenſchaften aus—
geſchieden und aun en Schluſs de  8 erſten Theiles verwieſen würden. enn die
Ordensleute tann 10 als außerordentliche Träger der Kirchengewalt oder
als außerordentliche Gehilfen 5 Papſtes und der Biſchöfe betrachten. Dann
gehört nach meiner Anſicht der ritte und vierte ni 5 großen Theil
gar nicht ins Kirchenrecht Von (u Sacramenten ieten eine rechtliche Seite
M vorwiegendem Maße uur die eiden Standesſaeramente Weihe und Ehe
Was von en anderen Sacramenten in's Kirchenrecht gehört, kann im erſten
Thei bei den Trägern der Kirchengewalt werden, B das Recht
hat, die einzelnen Saeramente I ſpenden. Dagegen gehört die Art und Weiſe,
vte die Sacramente geſpendet werden, was ihrem Empfange nothwendig iſt
(S 505: „Zum Empfange CS Bußſacramentes iſt außer der Reue und der
Genugthuung das dem competenten Prieſter abgelegte Bekenntnis er ＋.

weren
Sünden zugleich mit den die Art der Sünden verändernden Umſtänden nothwendig“) nicht m da  5 Kirchenrecht. Dagegen gehören eihe und Ehe uu
Domäne des Kirchenrechtes und ſollten ni Vie 5 gewöhnlich geſchieht, auchnach ihrer kirchenrechtlichen Seite M der Moral behandelt werden. Ganz 1 tig
ſagt Koch u der Tübinger Quartalſchrift M einer Recenſion von Elbel, Pheo—
IOgia Moralis: 77 Auch die weitläufige Abhandlung über die Ehe, die Cenſuren
und Irregularitäten gehört zUum größten Theil in das Gehiet des Kirchenrechtes.“nu über Liturgie und Cultus cheint mir auch nicht mn einem
Lehrbuch 65 Kirchenrechtes M Platze ſein — 615 B iſt ausdrücklich
die orſchrift der Roſenkranzandachten im Monat Oetober angeführt. Dagegenfand ich nirgendwo, was eher hierhin gehört, daſ
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an Angehörige de Ordens die heilige Communion ausgetheilt werden darf
Es ſollte zwiſchen den einzelnen Diſciplinen der Theologie eine genauere Tbeits
theilung eintreten, dann önnte auch das jeder Diſeiplin eigenthümliche Feld
eingehender behandelt werden 370 t * „In der Advents⸗ und
Faſtenzeit ſoll der Pfarrer täglich oder doch wöchentlich dreitmal predigen“, nmit
Berufung auf Trid 24, de ref. Hier iſt aber auch ſchon die Ein
ſchränkung gemacht: „Si 1ta Oporteére duxerint.“ Thatſächlich verden doch
meiſtens m Deutſchland beſondere Faſtenpredigten und An
Einem Wochentage gehalten.

Düſſeldorf. drof. UDr ingen.
der öffentlichen Thätigkeit Zeſu ach den vier Evangelien

dargeſtellt von Dr Joſef Grimm, biſchöfl. geiſtl. Rath und D.

Profeſſor der Theologie an der Univerſität Würzburg. Zweiter Band
zugleich dritter Band 3u Grimms Leben Jeſu) Mit biſchöfl. Ppro⸗
bation. Zweite verbeſſerte Auflage. 1895 Regensburg. TU und
Verlag Fr Puſtet.
M‚ —.— 3.—

HOQ. und —95— ne Inhaltsanzeige. Preis
Mit inniger Freude machen br auf 2.  Ie zweite Auflage des dritten

Bandes U Grimms Leben Ve

ſu aufmerkſam, vbobon die EL  6 Auflage im
Jahre 1882 erſchienen und N der theologiſch-⸗praktiſchen Quartalſchrift IM

Jahrgang, 906 näher beſprochen vorden iſt Wiewohl die verbeſſernde
N meiſt m der Behandlung und Ausführung chronologiſcher, topographiſcher
und geographiſcher Fragen treffen iſt, ſei 5 doch dem Referenten geſtattet,
auf einige Punkte hinzuweiſen. In der V widerlegt Herr Verfaſſer kurz
und richtig die ihm gemachte Ausſtellung, als habe E den Unglauben der Juden
zu ſehr betont; verhältnismäßig Dar die Zahl der Gläubigen 10 wirklich klein.
Sehr treffend und tief aufgefaſst u 2 ., 11 126 1 384 f.

341455 51 609  7 634 ff.; richtig die Seiten 18 , 28 429 55
457 f., recht n und erbauend S 21  „ 61 , 119 f., 139, 142  7 224 242
279 45⁵5⁵ 514 —589 intereſſant und belehrend beſonders S 151 220 .,
26 268 ff., 511 ff., U. Bei kritiſchen Unterſuchungen, die der ver⸗
ehrte Verfaſſer recht Umſichtig und ſorgfältig anſtellt, iſt allerdings eine allge
meine Uebereinſtimmung nicht gleich leicht erzielen, wie 3 B. 105 Anm.::
daf5 da  8 Vater unſer“ eine ange, hochbedeutungsvolle Schule bezüglich
der Jünger vorausſetze; C5 läſst ſich gewiſ

8

8 ver beweiſen, daſs das Gebet V
der Bergpredigt nicht urſprünglich ſei Beſſer gefällt die begründete Nſi
betreffs der „zwei Blinden m Kapharnaum“ (Se 160 Indem Herr Verfaſſer

307 auch die neueſte Recenſion von Brandſcheid im Auge hat, entſcheidet eL

ſich für da  — „obſeure Gergeſa.“ Etwas ungewöhnliche Ausdrücke, wie „was dem
Menſchen befahren mag“,  70. „verlurſtig“, „auf die Augen geſpien

4 legt ſich der
Leſer bald zurecht Daſ die Darſtellung hie und da ſich U ſehr gehen
af  7 iſt wohl nicht 3U leugnen; allein nach des Referenten Meinung iſt ein
ſolches Zuviel von mehrfachen Wiederholungen und mehrſeitiger Beleuchtung
mmer beſſer als ein Zuwenig, zumal bei einem Werke, da  — ie dieſe

8

/ auf
einen größeren Leſerkreis berechnet iſt und nich bloß wiſſenſchaftlichem Studium,
ſondern beſonders auch praktiſcher Orientierung dienen will

ndem Referent von einer weiteren Erörterung des Einzelnen abſieht,
kann mit der wiederholten Bezeugung ſchließen, daſs das Studium de  8
Grimm'ſchen Werk ihn mit der freudigſten Dankbarkeit und eu ſehnlichſten
Wunſche erfüllt: möge auch dieſer chöne Ueue Band wieder „ſeine Wedeund, im Intereſſe der Sache, recht viele 7  U Freunde“ finden.

Prad Dr Leo —  V ch edo 0 Univerſitäts⸗Profeſſor.
6 Theorie der geiſtlichen Beredſamkeit Akademiſche Vorleſungen on

Jo  —. Jungmann Dritte (unveränderte Auflage Zwei Bände.
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